
Wohnhauszeile von 1902/03
Symmetrische Gesamtanlage, bestehend aus vier
zusammengebauten Mehrfamilienhäusern mit
Mansartdach. Die Eckbauten sind als Risaliten
ausgeprägt. Die beiden mittleren Bauten geben
durch Treppenhausrisaliten den Takt vor. Das fast
durchgehend gebänderte Erdgeschoss wird durch
ein kräftiges Stockwerkgesims von den
Obergeschossen getrennt, welche aufwendigere
Fenstereinfassungen und -verdachungen aufweisen.
Die einzelnen Hauseinheiten werden durch Lisenen
voneinader getrennt. Schlussgesimse an allen vier
Bauten, an den Eckbauten im Traufbereich
aneinadergereihte Zierkonsolen. Der Eckbau
Balmweg 11 wird von der Kopfseite her erschlossen.
Der historistische Bau steht überwiegend unter dem
Eindruck des Barocks und überzeugt trotz gewisser
Überformungen im Bereich des Ladenlokals an der
Seftigenstrasse. Die ursprüngliche Einfassung mit
Vorgärten ist weitestgehend erhalten.
M.R. 1996 / ste 2016

diverse Umbauten
2010 Renovation (Seftigenstrasse 20)

Umfeld: Aussenraum von
denkmalpflegerischem Interesse

Schutz: DBV von 1992 (Balmweg 11); USV
von 2010 (Seftigenstrasse 20)
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J. und 0. Kästli, Friedrich Wilhelm Möri, Biel

Baujahr
Architekten
Bauherrschaft

Quartier

Parzellen-Nr.

schützenswert
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